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Grundsätzliches Fracking-Verbot in Deutschland

Sehr geehrter Herr Möller, sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 05.10.2015, in dem Sie sich für ein

vollständiges Verbot von der Hoch risikotechnologie Fracking

einsetzen. lhre Kritik am vorliegenden Gesetzentwurf teile ich voll und
ganz und kann sie nur unterstreichen und bekräftigen. Nicht nur da

auch mein Wahlkreis Aachen vom Einsatz dieser gefährlichen

Technologie betroffen sein könnte, bin ich mir der Gefahren und

Auswirkungen für Mensch und Umwelt besonders bewusst.

Fracking ist mit immensen negativen Auswirkungen für Mensch und

Umwelt verbunden. Besonders zu erwähnen seien an dieser Stelle:

. die Verunreinigung des Grund- und Trinkwassers durch

Chemikalien, Methan oder Lagerstättenwasser. Diese können

durch Unfälle, natürliche oder künstlich geschaffene

Wegsamkeiten im Untergrund sowie undichte
Boh rlocha bd ichtu nge n und Zementumma ntelungen an die

Oberfläche und in das Grundwasser gelangen. Dass,,die
Gefährdung der oberflächennahen Wasservorkommen" nicht
ausgeschlossen werden kann, bestätigen auch Studien des

U m we ltbu ndesa mts
(http://www. umweltbundesa mt.de/publikationen/umweltaus
wirkungen-von-fracking-bei-aufsuchung) und der
Landesregierung Nordrhein-Westfalen
( https://f racki n gf re i.f i les.wo rd pres s.com / 2AI2 / 17/ Iexte_53_2
014_umweltauswirkungen_von_fracking-1. pdf);

r die ungeklärte und unfallträchtige Entsorgung des

hochgiftigen Flowback aus Lagerstättenwasser und Frac-

Flüssigkeit, der neben Chemikalien des Frack-Vorgangs häufig

unter anderem radioaktive lsotope, Quecksilber und Benzol

enthält;
o unkontrollierbare und klimabelastende Methan-Austritteaus

Bohrleitungen oder Rissen im gashaltenden Gestein;
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die Gefahr von durch Fracking oder der Verpressung von
Lagerstättenwasser in sogenannte Versenkbohrungen
ausgelöste Beben;

die miserable Klimabilanz von Erdgas aus gefrackten
u n konventionellen Lagerstätten, welche schlechter als die von
Erdgas aus konventionellen Lagerstätten ist.

Angesichts dieser Risiken wäre es unverantwortlich, Fracking selbst
unter Einsatz nicht-toxischer Frac-Flüssigkeiten und unter
verschärften Auflagen zu erla uben.

Aus diesen Gründen hat die Linksfraktion auch einen Antrag für ein
ausnahmsloses gesetzliches Verbot von Fracking in Deutschland in

den Bundestag eingebracht, in dem ausdrücklich die Anderung des
Bergrechtes gefordert wird. In diesem heißt es u.a.:

,,II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf,

1. einen Gesetzentwurf zum Fracking-Verbot vorzulegen,

a. der durch eine Anderung des Bundesberggesetzes sicherstellt,
dass die Aufsuchung und Gewinnung von Bodenschätzen mittels
hydraulischen Aufbrechens von Gestein (Hydraulic Fracturing) ohne
Ausna hme verboten ist,[...]"

Den gesamten Antrag können Sie hier einsehen:
http ://dipbt. bund estag.de/ dip27 / btdl18/048/ 18048 10. pdf

Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der Homepage der
Linksfraktion:
http ://www. I i nksfraktion.delim-wortlaut/bundesregieru ng-wil I -

fracking-deutschland-erlau ben/

Keine pa rlamentarische Opposition kann einen breiten
gese llschaftlic hen Widerstand gegen so eine gefährliche Technologie
wie Fracking ersetzen. Gerade deswegen danke ich lhnen für lhr
Engagement !

Mit freundlichen Grüßen

ßu;
Andrej Hunko


